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Zur Situation in den Niederlanden (Beschlagnahme und Tötung von "pitbullartigen" Hunden) - bis zum Juni 2008.

29.06.2008: RAD außer Kraft gesetzt. Seit Anfang Juni ist die RAD (Regeling Agressive Dieren) außer Kraft gesetzt worden. Anfang 2009 soll es ein neuers Gesetz geben. In diesem Gesetz sollen nur noch aggressive Hunde (was das auch dann immer sein mag) mit Leinen- und Maulkorbzwang belegt werden. Hunde sollen nicht mehr nach ihrem Aussehen eingeschätzt werden. Laut einem Schgreiben der niederländischen Botschaft können Hunde von Touristen, auch die sogenannten "pi bull artigen" gefahrlos einreisen. Es sollen keine Hunde mehr beschlagnahmt werden. Die in den Laser Asielen noch einsitzenden Hunde sollen alle getestet werden und dann an ihre Besitzer zurück gegeben werden. Nur die aggressiven HUnde sollen euthanisiert werden. Totz der neuen Rechtslage ist noch absolute Vorsicht geboten, den die RAD ist in Kraft, bis zu der neuen Gesetzgebung. Es heißt zwar, sie wird nicht mehr angewandt, aber eine gesetzmässige Rechtssicherheit gibt es nicht. Und die vielen Jahre der Tötungen von Hunden, nur weil sie "pit bull artig" aussehen, sind nicht so schnell zu vergessen. Man kann nur gespannt warten, was sich Anfang 2009 tuen wird. Skepsis ist angebracht und es sollte kritish beobachtet werden. 

- In den Niederlanden werden verschiedenste Hundesrassen (AmStaff, Bulli u.a. die alle dort "Pitbull" genannt werden) getötet im staatlichen Auftrag.

- Webseite 1 über getötete Hunde in den Niederlanden (zur Zeit nicht mehr erreichbar)

- Webseite 2 über getötete Hunde in den Niederlanden (zur Zeit leider nicht mehr erreichbar)

- Hier ein Forum zu den niederländischen Tötungsaktionen-auch eine Warnung an Urlauber in den Niederlanden

- Fotos der getöteten Hunde von Ellen in den Niederlanden 



 HYPERLINK "http://www.davids-revenge.de/" \t "_blank" - Webseite zur Aufklärung über die Euthanasie von "pitbullartigen" Hunden in den Niederlanden - im Entstehen, wird regelmäßig ergänzt - sehenswerte Seite - Davids Revenge.

- 1. Webseite der Tierschützer in den Niederlanden-Der einzige unabhängige Gutachter

- 2. Webseite der Tierschützer in den Niederlanden

- Kurzer Solidaritätsfilm über die Tötungen der Hunde in den Niederlanden (Mit Bildern von getöteten Hunden)

- Bilder von der Demonstration am 12.01.2008 vor einem der Hundelager (das der berüchtigten Anita Kersjes) in Nieuwleusen
-Weitere Bilder von der demo 12.01.2008 unter http://picasaweb.google.de/schwarzweissbunt/DemoHolland

26.08.2007: Fernsehsendung über die niederländische Situation. Am 08.08.2007 war ich in TierTV (sendet digital über ASTRA) in der Zeit von 13 bis 15 Uhr im Studio und habe über die Situation berichtet und mich den im Studio auflaufenden Zuschauerfragen gestellt. Meine AmStaff Hündin Naomi war auch dabei. Nach der großen Menge der positiven Reaktionen auf diese Sendung überlegt Tier TV nun, über die niederländische Situation eine Reportage zu drehen.  Hier der Link zur gesamten Sendung (NEU!!) mms://wm.rosebud-media.de/ttv/ttv_docco_070808.wmv

08.07.2007: Bitte herunterladen - Flyer und Postkarte zur Touristenwarnung die in die Niederlande fahren wollen. Hier können diese Materialien heruntergeladen werden. Hierzu wird der Acrobat Reader benötigt, da es eine pdf Datei ist. Dieses Programm kann man kostenlos herunterladen. Hier der Flyer und hier die Postkarte.  Und bitte dann verteilen. Dazu gibt es auch noch ein Plakat. Sie brauchen eine größere Menge der Flyer, Karten und Plakate?  Dann wenden Sie sich bitte an  heise@davids-revenge.de. Und hier ist die dazugehörende Webseite, die zur Zeit aber noch nicht komplett ist.

02.07.2007: Die Tötungen in den NL gehen weiter. Nachdem vor ca. vier Wochen die Tötungen der "pitbullartigen" Hunde ausgesetzt worden war, wurde in einer Verhandlung der 2. Kammer in Den Haag die Tötungen von der zuständigen Ministerin wieder eingesetzt, trotz vehementen Widerspruchs verschiedener Parteien, so auch von der PvdA. Die RAD (Regeling aggreviser Dieren) soll bis Anfang Januar 2008 komplett neu überarbeitet werden. Noch steht nicht fest, in welche Richtung die Überarbeitung gehen soll. Man kann nur hoffen, dass die Politiker in den NL und das entsprechende Ministerium sich endlich von international renommierten Fachleuten beraten lassen und einsehen, dass die Gefährlichkeit eines Hunde nie eine Sache der Rasse ist, sondern immer eine Frage des Halters. Außerdem muss es aufhören, dass Hunde nicht getestet werden, sondern ohne Ansehen des Wesens getötet werden. Außerdem gibt es keinerlei Auskünfte, wie viel Hunde in den NL in den Todeslagern sitzen. 

02.06.2007: 7 Monate alter Welpe Odin soll auf staatliche Anweisung hin in den Niederlanden getötet werden. An 31.05.2007 war in Rotterdam die Verhandlung wegen des 7 Monate alten Welpen Odin (Foto). Obwohl er nie etwas getan hat, niemand gebissen oder sonstiges, muss er getötet werden, da er ein pitbullartiger Hund sei ohne FCI Papiere. Die grosse Anzahl an protestierenden Zuschauern aus der BRD hat nichts genützt, auch nicht die Bitte, den Hund nach Deutschland ausreisen zu lassen. Der Bericht hierzu kann bei mir angefordert werden. Bisher (26.08.2007) gibt es weder einen Termin für die Begutachtung des Gegengutachters, noch einen Termin für die Berufungsverhandlung. Am 04.02.2008 wurde 10 Tage vor der Berufungsverhandlung bekannt, dass Odin bereits getötet wurde, amtliche schreibweise versehentlich. 


30.04.2007: In Holland werden auch Hunde von Touristen getötet. In den Niederlanden werden "pittbullartige" Hunde getötet, ohne ersichtlichen Grund nur auf Grund ihres Aussehens. Dies betrifft auch Touristen, die nach Holland reisen. So trifft das nicht nur Pitbulls, sondern auch z.B. American Staffordshire Terrier. Ausnahme sind Hunde mit Stammbaum. Die niederländische Gesetzgebung (RAD / Weisungen) meint, dass Hunde mit Stammbaum ungefährlicher sind, als Hunde ohne Stammbaum. Bilder der getöteten Hunde im Fotoalbum (hier anklicken). Boykottflyer für die Niederlande hier anklicken als pdf Datei zum Runterladen. Zwei Videos, die von deutschen hierzu gedreht wurden:  Video 1 / Video 2. Näheres unter  http://pressemitteilung.ws/node/108590

30.04.2007: Wenn wir sie finden, nehmen wir sie in Beschlag und töten sie. Übersetzung eines Artikels aus dem Telegraaf. Der Kampfhund scheint zurück zu sein - Amsterdam 10. August 2006: Immer mehr illegale Kampfhunde tauchen auf im Straßenbild. Die Tiere wirken in bestimmten Millieus statuserhöhend und das bringt die Besitzer dazu, sie anzuschaffen. Manchmal werden sogar falsche Stammbäume aus dem Internet runtergeladen. Vor allem in den Großstädten sind die Hunde in Kommen. Dieses Jahr hat die Polizei von Amsterdam 28 pitbullähnliche Tiere in Beschlag genommen und das ist beinahe soviel wie im Vorjahr. Auch Rotterdam und Den Haag haben mit einer starken Zunahme zu kämpfen. Den Haag erwartet, dieses Jahr 50 Hunde töten zu müssen und in Rotterdam, wo die Polizisten aktiv nach den verbotenen Hunden suchen, werden die Tiere zunehmend ausgesetzt, weil die Besitzer Angst haben vor der Buße von einigen 100 €. "Wir sehen leider immer öfter diese Hunde wieder auftauchen", sagt Paul Vermeulen, Projektleiter der Hundeführer von der Polizei in Amsterdam. Wenn wir sie finden, nehmen wir sie in Beschlag und töten sie, egal ob der Hund jemals gebissen hat oder nicht. Es klingt vielleicht hart, aber ein pitbullähnlicher Hund wird als verbotene Ware gesehen und die wird auch immer vernichtet. Eine Waffe wird auch in Beschlag genommen bevor damit geschossen wurde. Die Amsterdamer Polizei nimmt die Tiere in Beschlag, wenn Polizisten ihnen begegnen, bei Hausdurchsuchungen, nach Beißvorfällen oder Tipps von Nachbarn. Wenn die Hunde in Beschlag genommen werden, werden sie begutachtet. Es wird eine Liste mit 25 Merkmalen abgearbeitet. Hat ein Hund mehr als die Hälfte, ist er pitbullähnlich und somit verboten, sagt der Projektleiter. Übernommen aus http://www.hundepolitik.de/niedere_lande.html Quelle: http://www.telegraaf.nl/binnenland/47992251/Vechthond_is_terug.html
